
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eigentlich haben wir alle genug davon und dennoch gibt es wohl 
kaum einen Satz häufiger zu hören als den Satz: „Ich habe 
keine Zeit“. Dabei hat Gott uns genügend Zeit geschenkt, damit 
wir sie sinnvoll nutzen. Bei allen unseren Plänen und Aktivitäten 
dürfen wir nicht vergessen, dass ER unsere Zeit in Händen hält 
und dass Gott zu Seiner Zeit das Rechte tun und „Wunderbares 
vollbringen wird“, wie es die heilige Angela ausdrückt.  

Bald kommt wieder die Fastenzeit, und mir kommt der Satz von 
Paulus in den Sinn, den wir häufiger in der Liturgie hören: „Jetzt 
ist sie da, jetzt ist die Zeit der Gnade.“ (2 Kor 6,2) Nutzen wir 
unsere Zeit, nutzen wir die österliche Bußzeit, damit sie wirklich 
für uns eine Zeit der Gnade wird, die uns Gott, uns selbst und 
unseren Mitmenschen näher bringt.  
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LLaasssstt  GGootttt  wwiirrkkeenn,,    
ddeerr  zzuu  sseeiinneerr  ZZeeiitt  uunndd  wwaannnn  eess  iihhmm  ggeeffäälllltt,,    

wwuunnddeerrbbaarree  DDiinnggee  vvoollllbbrriinnggeenn  wwiirrdd..""  
AAnnggeellaa  MMeerriiccii,,  AAcchhtteess  GGeeddeennkkwwoorrtt  

  
  

FFoottoo::  
DDeerr  GGrraazzeerr  UUhhrrttuurrmm  
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